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i(amp- und verl?ir:gerte Bebelstr-aße-

1. Geltungsbereich des Bebaur:ngsolanes

Der Bebairungsplanbereich wird. d.urch die Str.aßenbegrenzungslinien d.er Si.id.-
selte der Neustraße, der Ostselte der tsahnieofstraße, der Nordseite d.er Von-
der-ileydt-Straße, der Westseite Cer Poststraße, d.er Südseite der Kampstraße
und teil"vej.se d.er l,{esLseite der verlärgerten Bebelstra8e begrenzt.

Der rä:mliche Geltungsbereich ist in dem tsei:auungsplan :nit einem grauen
Rasters treifen gekeru:ze i chne t.

2. Rechtsglmdlage

Der Bebauungsplan Herne Nr. 16 ist im :lahmen des EntrrictCungsplanes Stad.t-
.kern (EPS) nach den Vorsclriften des Br.md.esbaugesetzes (EE"üc) von 27.6.t%o
(:;ef. I S. 141) aufgestellt, von d.e:'Stactvei'orone',,enversarnnl-ung der S+,äd+,
i{erne an' J. März L969 als Saizung bescirlossen und von cer hifieren Bar:aufsichts
behörCe - der Landesbaubehörd.e Ruhr - am 10. i4:axz L969 genehnigt rvorden und
i-st seit cem 14. ilärz L969 gtiltiges Ortsrecht. Fi.ir d.en Bereich d.ieses Be-
bauungsplanes ist dJ-e Satzung über besorr.d.ere Vorkaufsrechte fi..ir bebaute und
unbebaute ,lrr:ndsiücke vom 12. Juli L965 erLassen, d.ie Umlegung angeopdnet r.:rra
dieses lebiet zum Sa::ien:ngsgebiet Nr. I erl<lärt ivord.en. Der Bebauur:gsplan
I'Ir. 16 - EPS unterlag mehrfachen jürderungen; so auch der Bereich nörd,lich
der Neu,straße und östlich der verlärgerten 3ebelstraße, für 6en der am 18. Ok-'r-ober 1911 als Satzung beschlossene und von der i,a:'desbaubehörde Ru].r am
2!. Februar L7TZ genehmigte Bebauungsplan Nr. 16 -^?Fgb. .q:r,ten:ng aufgestellt

"^Iurde. 
Dieser Bebauurgsplan ist sei-,, dem 26. ;\priüi-echtsverbind.Iich.

$ t :gauC verpflichtet <iie iemeince, ia.ß iirre 3auleltolanung Cen sozialen Be-
dürfnissen urrl den 1,{oiubed.ürfnissen, der f,esunC.heit und der Sicherheit d.er
3evö1ker""rrr6 zu dienen ufi d.ie tseciürfnisse der i,li:tsciraft a; beachten hat.
Die Bauleitplanung soll d.ie stZütebauliche Enti^ricklung orcnen unc d.ie sorrstige
j ' T r r f  a r r  m  r r a n  1 'r{uuäLurö vu.r'r .rftlodstücken vorbereiten und leiten. Diesen Zivecken d.Lent der
tsebaur.mgsplan I'1r... 16, insbesoncere aber d.ie Aufstellur:g des Bebauwrgsplanes
Herne Nr. L6/i. Anaer",rng.
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)er Sntrvicklungsplan Stadtkern sieht unter and.erem ,j.ie lleuordnung ier
Innenstacii vor. Das Entwicklungsprogrann Suirr fcrderr- in sej-nem Absch::itt
+it Lm tsereich der it:.otenpurr.lste zwischen der Schnelibaktn der Bundesbajrn
und der rJntergn-rndbahn der öffentlichen r/erkehrstrfuer eine -y'erdlchtirrrg 

der
Eebauung. Der vorgenannte Bebauungsplan schafft mit seinen Festsetzungen
d.ie rechtliche Grundlage für Oie Durchfiihnrnq ciiesen l,4a ßnahrqen.

Im Zuge der Sanierurgsma8na.Lrmen haben sich zwischenzeiilich 'rnd. auch neuer-
d'ings notwend.ige Anderungen in der Planung der tsebauung in dem nt ZLffet L
niürer bezei-chneten Planbereich ergeben. Diese erfolcern eine Änden-rng 6er
rechtsgültigen Festsetzrngen der BebauungsplZine r\r. 16 - EpS und Nr. 16 -
EPSß. Ändenng. Der Bebauungsplan Nr. t6 

-- 
gps/5. Änden:ng sieht d.a]:er an

Stel1e d.er bisherigen, untersehied.lichen Festsetzungen der einzelnen ft-
schoßzakrlen und Baugrenzen d.ie Neufestsetzung der überbaubaren Grund.sti.ieks-
f1äche n, der Geschoßzahlen, d.er Grund.flächenzahlen, der 'f,eschoBflächenzah-
Ien, der Straßenbegrenzungsli.:rlen, d.er tsaugrenzen, der unterirCischen Ge-
meinschaftsgaragen und der Terbteile der Bebauur:gspl?ine Nr. 16 und. Nr. L6/
J. iir:aenmg vor. Die Anaenrng der Terbteile ist d.eshalb noütend.ig geword.en,
well ansonsten in den ausgevriesenen Kerngebi.eten gemäß $ 7 Abs. 2 Nr. f
der Baunutzungsverordnung (gauMfO) allgemein eine i^lohnbebauung, d.ie bisher
ausnalmsl{eise nur für einen bestimmten Personen}eeis vorbehalten war, nich_t
hätte zugelassen und gemäß $ at a qbs. ! d.ieses Gesetzes bei der vopeo-
q a h a n a n  4 l a r c i n c a h a e * - I ^ - ^ - ^ i . t  

" ^ i ^  
^ : - . : - - ; ^ - - -  ; ; ; ; : ; -  . : : . -  
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gv.rv*vrr --,-i-rlschaftsgaragenfläche an d.er lGu-, Bähnhof- und. d.er verlänger-
ten Bebelstraße eine Erhbleung d.er zrrlässigen GeschoßfLächen um die Flächen
notrtenoiSer iaragen, die r.rtter cier Erdoberfläche hergestell+, :verd.en, nicht
hätte vorgenommen werd.en können. Fär d.as Kerngebiet an d.er Von-d.er-Heldt-
Straße ist im Tbrtteil bestin'cnt, daß die Ftächen von Garagen, d.ie in VoII-
geschossen errlchtet werden, bei der Errr:itt1ung Cer Seschoßflächen nicht
anzurechnen sind. Zu diesen }leufestsetzungen kommen noch Cj-e Ausvreisungen
zt'reier Versorgur:gsflächen für zr,rei T?ansformatorenstationen irn Berelch der
Poststraße und der verlängerten Bebelstra8e und. d.ie Arr.sweisung von für d.ie
-inilegeiluna Cie .iligeneinhei*' bestimmten ri:it jeh-, Fahr- uno Leitrrngs-
rechten z: belastenden Flächen im Bereich d.er Kampstraße, Alle diese neuen
Festsetzungen bedeuten gegenüber d.en bisirerigen, einenger:d.en Festsetzungen
eine weit flexiblere .{usnutzungsmöglichkeit in der künftigen Bebauung und.
einen ivelt größeren Spielrar.un in der Planung dieser Bebauung solohl für d.en
Sanien:ngstr?iger, d.en Architekten aIs auch letzten Endes für d.en Bauherrn
selbst- Da es sich bei d.iesen Änd.erungen nicht um eine vereinfachte jtnd.erun.
eines Bebauungsplanes im Sirure des $ l) BBauG hand.e1.b, wird. flür den Bebauun.
pian ir'r. 16 - Apsij. iünen_rng das Verfajrren gemäB $$ e, g unci ! BBauG ou:,ch
gefiihrt. Dle Stad.tverord.netenversanmlung hat hierzu ihre Bil1igung erteilt
und mit Beschluß vom 18. Dezember Lg(Z die Aufstellung dieses Bebaugngspla-
nes beschlossen sowie die weitere Anoerung dieses Bebauungsplanes bezüglich
der östlichen Straßenbegrenztrngsllnie'd.er Poststraße und d.er Ba,rrt^enzen
in dem Berelch Cer i(ampstra8e gebilligt.

Die überbaubaren ,]rurrdstücksflächen sind jeweils durch die festgesetzten
Baugrenzen gemäß $ eJ aer tsaunutzungsverordnung (BauNVO) vom 26.L1.L76€
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(rc81. I S, l2r8) bestlnrrrb. Die baullche Ausnutzbarkelt der Grrxrdstücke
ist nur lm Ralrmen der gemä8 $ fZ ga,ll'I V0 bestlrnmben Ausnutzungszlffern,
hler mlt Gnrndfläcnen- (CRZ) und Geschoßf1ächenzahlen (CfZ) angegeben,
mögllch. Dle Zahlen der Vollgeschosse fi.b d1e ausgewlesenen Baugeblete
slnd nlcht zrilngend festgesetzt. Für das plangeblet 1st dle Dachform als
Flachdach vorgeschrleben. Au&rden lst ln dem Berelch Bahnhofstraße/ver-
Iängerte Bebelstraße elne fußläuflge Verkebrsfläche festgesetzt.

D1e Erschlle8ung des Plangebietes erfolgt dwch dle bereits ausgebauten,
den Planberelch begrenzenden Straßen r:nd der neuen rrerlängerten Bebel-
straße. Die Entwässenrng wlrd iiber die l(anallsatlon dleser Straßen d.r:rch-
gef\ttrt. Elne ausrelchende Anblndung d.es Plangebletes an das öffentllche
Vcrkehrsnetz lst a1Ie1n durch d1e zentrale LagB des Bebar:ungsplanberelches
sowle durch den Haltepunkb der lhtergrundbahn gegeben. W?ibrend d.1e seelsori
rlsche Betrernrng der künftlgen Bewobner dr:rch dle Ev. Itreuz-I(lrchengenelnde
am Stelnweg und durch d1e l(ath. I(lrehengemelnde St. Bonlfatlus an der Bahn-
hofstraße/,tartenstraße gewährlelstet lst, wlrd d.le schullsche Betrernrng
dagegen laut dem nlt dera zuständlgen Schulamt aufgestellten Sohulbezlrks-
plan der Gnrnd-, Haupt- r:nd Sonderschulen von 1.LO.I|Tj von der Hauptschule
an der Vllfor-Reuter-Straße r:nd der Gemelnschaftsgrrrndschule am Berllner
Platz wahrgenomrnen.

Maßnahnen zur Ondnung des Gr:IrjL wrd Bo_dee:

Zur DurchftüntnS des Eebauwrgsplanes werden vorausslchtlioh besondere
bodenordnende l4a&rahmen nlcht erforderllch. l,lerd.en Jed.och Grenzregeh:ngen
erforderllch, so flndet hlerfi.ir das Verfatrren nach $$ BO ff. BBauG Anwen-
dwrg.

Grundstticksflächen, d1e für öffentLlche Zwecke vorgesehen slnd, sol1en 1n
das Elgentum der Stadt Herne i.ibergehen. Bel Inanspnrchnahme dleser F1ächen
flndet das Entelgnirngsverfahren naah $$ 85 ff. BBaTJG statt. Dlese Ir(a&rairmen
werden Jedoch nur dann dr.rchgeführt, wenn dle geplanten l,laßnalynen nlcbt
oder nlcht rechtzeltlg oder nlotrt zu tragbaren EedlngungBn im l,/egB freler
Yerelnbarungen durchgeftlrrt werrlen können.

Entschädlgunnen--:-.-

Eventuelle Entschädlgungsansprüche werden nach $$ 40 ff. RRauC geregelt.

Kostsn

Ftir dle mlt dem Bebauungsplan Herne Nr. 16 - EpS/j. ilndemng vorgesehenen
städtebaullchen ltaßnahmen werden voraussichtllch d.er Stadt Herne kelne
Kosten entstehen.

?

Vertretwrg

\N\

\'ö

%J



v

- 4 -

Der Entmrrf des Bebatnrngsplanes Herne Nr. 16 - EpS/5. i\ndenrng, be_
stehend aus dem Hauptblatt, der Begründ.ung und d.en gemäg $ 6 Aes Text_
teiles dleses Bebara.urgsplanes aufzuhebend.en Bebar:ungspl?inen Herne Nr.
t6 - Em vom r6.Jo1969 r.rna Herne lvr, 16 - Eps/r. ;i"ä"rrns ioÄ-ä6.+.
L912, hat gemäß g 2 Abs" 6 d.es E:nd.esbaugesetzes vom 23.6J96o (re81.
I S. J41) auf d1e Dalrer ehes Monats 1n der Zelt vom 15. firli f9rf4 Ofs
i5. August L974 einschlleßIlch zu Jed,ermanns Elnslcht öffentllch au.q-
gelegen.

D1e orbsübltche öffentriche Bekanntmachr:ng erfolgte am 28. firni lfl'4.

Herne, den 16. Arrsust L9T4/n.

Cehört zur v. Io.4e, raYI  l .

L lnriest a:.:Lu:l.:e , Ca ,RuhrSo-
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